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Ich sage dir: Sei stark und mutig! Hab keine Angst und verzweifle nicht. Denn ich, der Herr, dein 
Gott, bin bei dir, wohin du auch gehst.« 
(Josua 1,9) 
 
Liebe Freunde und Unterstützer, 
 
wir blicken bereits auf zweieinhalb Jahre Angriffskrieg in der Ukraine zurück und ein Ende ist leider noch 
nicht in Sicht. Nach wie vor stehen wir im engen Kontakt zu unseren Koordinatoren André und Maria in 
Chernivtsi/Ukraine. Unsere Hilfstransporte werden in ein Zentral-Lager in der Nähe von Chernivtsi 
gefahren und von dort an die Bevölkerung in den östlichen Teil des Landes transportiert. Igor, der Sohn 
von André und Maria, ist für die Organisation des Lagers zuständig und koordiniert die Verteilung der 
Hilfsgüter. 
 
André und Maria sind beide mittlerweile über 70 Jahre alt und es fällt ihnen zunehmend schwerer lange 
Autofahrten allein zu bewältigen. Ihre spontanen Besuche in Deutschland können sie aus 
gesundheitlichen Gründen leider nicht mehr stemmen. André sagt selbst, dass man 70 Lebensjahre in 
der Ukraine mit 80 Lebensjahren in Deutschland vergleichen kann. Ihre Reisetätigkeit beschränkt sich 
seit einiger Zeit auf Fahrten innerhalb der Ukraine. Es ist ihnen ein großes Herzensanliegen die 
christlichen Gemeinden im Osten des Landes zu besuchen. 
 
Im letzten Rundbrief habe ich von der Besuchsreise, die Claudia Meyer im Januar 2024 zu André und 
Maria gemacht hat, berichtet. Gemeinsam waren sie östlich von Charkiw unterwegs. Neben den 
Gottesdiensten und dem persönlichen Austausch mit den Verantwortlichen, hatten sie auch eine gute 
Gemeinschaft mit den Menschen vor Ort. Wie wichtig dies ist, hat ein Pastor treffend zusammengefasst: 
„So viel Freude haben wir in den letzten zwei Jahren nicht mehr gehabt“. 
 
Bekanntlich steckt hinter jedem Bild eine Geschichte. Die folgenden 
Bilder erzählen auf der einen Seite von Zusammenhalt untereinander 
und auf der anderen Seite von Abschied und Trauer. 
 
Diese Senioren auf dem Bild, mussten ihre zerstörten Häuser 
verlassen und sind in einem großen Saal, der zum Mehrbettzimmer 
umfunktioniert wurde, zusammengerückt. Für persönliche Dinge ist hier 
leider (fast) kein Platz. Eine Seniorin konnte allerdings ihren geliebten 
Wellensittich mitbringen. Der Vogel hat jetzt mehr Freiheit zum Fliegen 
und die Menschen haben ein Haustier und eine willkommene 
Abwechslung in ihrem Alltag. 
  
 



Die Sammelstelle in 35075 Gladenbach Mornshausen, Schulstraße 12, ist freitags von 15-16 Uhr geöffnet.  
Im Januar ist die Sammelstelle geschlossen.   
Spendenbescheinigungen werden im Januar erstellt. Rundbriefe können gerne kopiert und weiter verteilt werden.  
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Das zweite Bild zeigt ein verlassenes und stark zerstörtes Haus in Isjum. Die Kerze soll an die 
Menschen erinnern, die Ihr Leben an diesem Ort verloren haben. Neben dem Haus ist ein Platz zum 
Trauern entstanden. 
 
In diesem Jahr sind bereits sechs LKW-Transporte mit einem Gesamtgewicht von ca. 72 Tonnen in 
Chernivtsi angekommen. Hauptbestandteile der Transporte sind Bettdecken, Haushaltswaren, Kleidung, 
Matratzen, medizinische Hilfsmittel, Rollatoren, Rollstühle, Schuhe, Spielzeug und Verbandstoffe.  
Wir werden immer wieder gefragt: „Was nehmt ihr denn mit?“ Alles, was du einem guten Freund, der 
gerade in Not ist, auch anbieten würdest. Im Zweifelsfall fragen Sie einfach kurz nach, wir geben Ihnen 
dann gerne eine verbindliche Antwort. Eine Auflistung aller benötigten Artikel und weitere Informationen 
zu unserer Arbeit finden Sie auch auf unserer Internetseite unter: www.umh-online.de 
 
Im August 2024 mussten wir uns von unserer alten weißen Sattelzugmaschine, die mittlerweile 
1.000.000 km gelaufen hat, trennen. Für die UMH lief sie davon insgesamt 400.000 km und brachte die 
Fahrer und die Ladung immer sicher hin und zurück. Aus Sicherheitsgründen war es doch nun an der 
Zeit, eine neue gebrauchte Sattelzugmaschine zu kaufen. Wir sind dankbar, dass wir schnell eine 
Geeignete finden konnten, auch wenn die Finanzierung dieser Investition für uns eine Herausforderung 
ist. Zuwendungen in diesem Zusammenhang können gerne zweckgebunden mit dem Vermerk „LKW“ 
gemacht werden. 

 
 
 
 
 
 
 

  
 
 
 
 
 

 
 
Wir danken Ihnen für Ihre treue Unterstützung, die diese Arbeit zum Segen für viele Menschen macht.   
 
Im Namen aller Mitarbeiter und Empfänger der Güter 
 
Dorothee Dönges 

 

 


